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Deutschland.
Breslau , 14 . Sept . Kronprinz Rudolf und die Kron -

prinzessin Stephanie von Oesterreich sind gestern Abend
8 Uhr nach Prag zurückgereist . Der Kaiser selbst hatte
das Kronprinzliche Paar aus dem Palais Schaffgotsche ab¬

geholt . Der Kronprinz und die Kronprinzessin , Prinz
Wilhelm , Großfürst und Großfürstin Wladimir und sämmt -

liche übrigen fremden Fürstlichkeiten hatten sich auf dem
Bahnhofe eingefunden . Nach gegenseitiger Verabschiedung
im Vestibül des Bahnhofes führte der Kaiser die Kronprin¬
zessin Stephanie zu dem Hofzuge , während Kronprinz Rudolf
die Frau Kronprinzessin führte . Der Kaiser und Kron -

rinz Rudolf umarmten und küßten sich wiederholt , worauf
aS Kronprinzliche Paar den Salonwagen bestieg . Die

Kronprinzessin ist gestern Abend nach Berlin zurückgekehrt .
Heute Morgen 9 Uhr ist der Kaiser nach Dresden

abgereist . In dichten Scharen bildete die Bevölkerung und
die Schuljugend vom Schlosse bis zum Central - Bahnhos
Spalier mid begrüßte den Kaiser mit begeisterten Hochrufen .

BreSla « , 14 . Sept . General v . Wulfsen bringt den
Äriegervereinen Schlesiens zur Kenntniß , daß der Kaiser
am 10 . d . M . nach der Vorstellung der Kriegervereine
ihm mit tiefer Bewegung gesagt habe , er habe sich herz¬
lich gefreut , so viele brave Veteranen aus nah und fern
versammelt gesehen zu haben . Es habe ihm wohlgethan ,
aus den strahlenden Mienen und den Jubelrufen zu er¬
kennen , wie die alten Soldaten sich gefreut hätten , ihren
Kaiser wiederzusehen .

Breslau , 15 . Sept . Die „ Nordd . A . Z .
" berichtet :

Der Equipage des Kaisers resp . derjenigen der Kron¬
prinzessin hätte heute ei» großer Unfall passtren können . Als
die hohen Herrschaften Nachmittags vom Manöverfelde zurück¬
kehrten — die Kronprinzessin fuhr mit der Erzherzogin Stephanie
voran und nur mit kleiner Distanz folgte der Kaiser mit dem
Kronprinzen Rudolf — und die Schuhbrücke passirtcn , löste sich
auf dem Dache des Hauses Nr . 59 dadurch , daß sich das Tuch
der auf demselben wehenden Fahne um eine der Dachverzierungen ,
eine große steinerne Urne von einigen Zentnern Schwere , ge¬
schlungen und dieselbe in Folge des Windes zum Wanken ge¬
bracht hatte , diese los und stürzte in dem Moment , als der
Wagen der Kronprinzessin eben das betreffende HauS passirt
hatte , mit sammt der Fahnenstange unter lautem Krach auf das
Straßenpflaster herab , so daß die unmittelbar nahende kaiserliche
Equipage mit einer Wendung bei der Stelle vorbeifahren mußte .
Welch ein Unglück hätte geschehen können . wenn der eine oder
andere Wagen ein wenig später oder früher die Stelle vor dem
Hause passirt hätte !

Berlin , 14 . Sept . Betreffs der Auflösung der Stadt¬
verordneten - Versammlung sagt die „ Provinzialkorrespon¬
denz " am Schluffe eines längeren Artikels : „Wenn das
Vorgehen der Staatsregierung als eine gegen die Ten¬
denzen der Berliner Stadtverordneten - Versammlung ge¬
richtete politische Maßnahme dargestellt wird , so ist thal -
sächlich dieser Gesichtspunkt bei den stattgehabten Erörte¬
rungen gänzlich außer Frage geblieben . "

Die „ Post " veröffentlicht ein Schreiben Treitschke 's be¬
treffend die in Berlin ihm zugedachte Kandidatur , in wel¬
chem er erklärt , daß ihm seine Berufspflichten verbieten ,
außer dem Reichstags -Mandat noch ein zweites Mandat
anzunehmen .
'

/S Berlin , 14 . Sept . Nach Analogie der Verordnungen ,

s) Die Markgräflich Badische » 'Hvfkhelkker
im achtzehnten Jahrhundert .

Von I . B . Trenkle .
(Fortsetzung .)

Die Liquidation der Bulla 'schen Entreprise , welche Rechnungs -
ratb Jägerschmidt zu ordnen hatte , machte viel Mühe , da Bulla
und seine „ viel verschleckende Frau " ziemlich Schulden kon-
Irahirt hatten , welche das Theaterwesen nichts angingen . Um
ihn und seine Frau endlich los zu werden , erhielt er im Juli
1784 auf Ansuchen deS Magistrats zu Nürnberg die Erlaubniß ,
dort zu spielen , man gab ihm sogar noch einen Vorschuß von
100 fl . zur Reise . Von Nürnberg ging er nach Prag , von wo
er letztmals am 15. Februar 1785 schrieb. DaS Guthaben der
markgräflichen Kaffe wurde im Dezember desselben Jahres io
Abgang geschrieben, da Rath Griesbach die Anzeige gemacht
hatte , daß von dem unstät und flüchtig herumirreudeu ehemaü -
gen hiesigen Hofschauspieler Bulla nichts zu erhalten sei.

Nach Bulla erhielt Appelt , früher Theaterdirektor in Ulm
und Hellbronn , die Leitung des Hoftheaters .

Appelt war ein sehr achrungswcrther , für seine Kunst begei¬
sterter Mann , der sich sehr bald in die Gunst des Markgrafen
und deS Publikums zu setzen wußte . In kurzer Zeit wurde er
zum markgräflichen Hofschauspieler ernannt .

Seine ersten Schritte , um die Karlsruher Bühne zu überneh¬
men , geschahen von Heilbronn aus . Er kam im Laufe deS Som¬
mers 1784 selbst nach Karlsmhr , um sich über die Verhältnisse
der Karlsruher Bühne bei dem markgräflichen KabinetSsekretiir
Griesbach zu erkundigen . Die Wünsche des Hofes , von Gries¬
bach formulirt , waren im wesentlichen die folgenden : ES sollen
sieben Abonnements , jedes zu vier Wochen , bestehen , und in jeder
Woche drei Vorstellungen gegeben werde « . Ein Abonnement

welche auf Beschluß des Bundesraths im Frühjahr dieses
Jahres über den Verkehr mit Petroleum und die Ver¬
wendung giftiger Farben erlassen wurden , wird in nächster
Zeit dem Bundesrath der Entwurf einer Verordnung zu¬
gehen , welche die Verwendung von Blei bei Anfertigung
von Zinngeschirren , bei Emaillirung und Glasirung von
Kochgeschirren und bei Verpackung von Nahrungsmitteln
zu regeln bestimmt sein wird . Aehnliche Verordnungen
sind auch bezüglich der Weinfälschung , des Verkehrs mit
Milch , des Verkaufs von krankem Fleisch , sowie der Be¬
handlung von Mehl , Butter , Essig , Bier u . s. w . in Vor¬
bereitung . Daß zu diesem Zweck die Einberufung von
Sachverständigen - Kommissionen im Allgemeinen beabsich¬
tigt werde , wie eine hiesige Korrespondenz behauptet hatte ,
wird in Mittheilungen aus Kreisen der Reichsregierung
bestritten , „ da es nach der auch vom Reichstage gebillig¬
ten Auffassung der Regierung bei Erlaß jener Verordnung
nur darauf ankomme , allgemein anerkannten Bedürfnissen
durch solche Vorschriften abzuhelfen , über deren Nothwen -
digkeit und Zweckmäßigkeit erhebliche Differenzen nicht
obwalten könnten . " Es wird jedoch hinzugefügt , daß
allerdings in Betreff der Milch eine abweichende Behand¬
lung und also die Berufung einer Sachverständigenkom¬
mission erforderlich sei , weil hier zuvörderst feste technische
Grundlagen für die an normale Milch zu stellenden An¬
forderungen und für die Auswahl eines zuverlässigen und
doch leicht zu handhabenden Prüfungsapparats genommen
werden müßten . Die Berufung dieser Kommission soll
für Oktober in Aussicht genommen sein .

Im Monat Juli d . I . kamen auf deutschen Eisenbah¬
nen an Unfällen vor : eine Entgleisung und zwei Zusam¬
menstöße auf freier Bahn , 13 Entgleisungen und 12 Zu¬
sammenstöße in Stationen und 121 sonstige Unfälle . Da¬
bei verunglückten 132 Personen und es wurden 32 Eisen¬
bahn -Fahrzeuge erheblich und 55 unerheblich beschädigt .
Von den 20,191,311 überhaupt beförderten Reisenden
wurden zwei getödtet und vier verletzt , von Bahnbeamten
und Arbeitern im Dienst beim eigentlichen Eisenbahn -
Betriebe 18 getödtet und 53 verletzt und bei Nebenbe¬
schäftigungen 22 verletzt , von Steuer - u . s . w . Beamten
einer getödtet , von fremden Personen 12 getödtet und 9
verletzt , sowie bei Selbstmordversuchen 11 Personen getödtet .

Berlin , 14 . Sept . Ein Artikel der „ Kreuzzeitung "
über die Parteikoalitionen gibt den „ Berliner Politischen
Nachrichten " Anlaß zu folgenden Bemerkungen :

„ Die von einem Theil der hochkonservativen Partei ausgegebene
Wahlparole , gemäßigten Liberalen auch da die Stimmen zu ver¬
sagen , wo eine konservative Kandidatur völlig aussichtslos ist ,
wird als eine geschickte nicht anzusehcn sein . Das Verfahren
würde , soweit es überhaupt wirksam wäre , Iheils dem Zentrum ,
theils , und zwar überwiegend , dem fortgeschrittenen Liberalismus
zu Gute kommen . Im erster» Falle müßte das ohnehin schon
so starke Uebergewicht des Zentrums in der klerikal-konservativen
Gruppe noch verstärkt , die konservative Fraktion mehr und mehr
unter den Einfluß und die Führung Windthorst ' s gebracht und
so in eine völlig schiefe Stellung zur Staatsregierung gedrängt
werden . Ein solcher Erfolg kann weder den Interessen der letz¬
ter » , noch den eigenen Interessen der hochkonjervativen Partei
entsprechen , soweit diese ' nicht von einseitig kirchlichen Interessen
beherrscht wird . Daß eine Stärkung des radikalen Liberalismus
auf Kostendes gemäßigten vom Standpunkt aller derjenigen zu
verwerfen

^
ist , welche eine starke Regierung wollen , bedarf der

wurde zu 400 fl . gerechnet , im Ganzen war also die Einnahme
aus den sieben Abonnements zu 2800 fl . angenommen . Alle 14
Tage ist ein Abonnement sasponüu , wo Niemanden ohne Ver¬
trag oder Leggeld der Eintritt gestattet wird . Dem Hofe hatte
Appelt für das Abonnement 72Billets zur Disposition zu stellen .
Für fremde Herrschaften aber , die bei Hof logircn , zahlt der Hof .

Die Preise waren für ein Abonnement auf das Parterre
noble 3 fl . 80 kr . und auf den ersten Platz 2 fl . 30 kr. Die
Kassenpreise waren auf Parterre noble 30 kr. , erster Platz 24 kr . ,
zweiter Platz 12 kr. und dritter Platz 6 kr -

Das Theater selbst ist frei von jeder Abgabe ; die ganze Be¬
leuchtung von außen und innen wird erstellt , was zur Bequem¬
lichkeit des Auditorii und der Schauspieler erforderlich .

Ferner die nöthige Heizung und Wache , sowie die Musik .
Während des Faschings , das ist von Dreikönig an zu rechnen «

können sechs Redouten (Maskenbälle ) gegeben werden . Die
Personen , welche hier freien Eintritt haben , sind auf 25 fest¬
gesetzt .

Bei vorfallender Trauer oder einem Sterbefalle im Mark¬
gräflichen Hause , zu Folge dessen die Bühne geschlossen wird ,
wird der vorausgesetzte Abounemeutsbetrag von 2800 fl . dem
Entrepreneur bezahlt . Neue noch unbekannte Stücke werden der
Hofstelle zur Einsicht überreicht . Die Aufwendungen bei neuen
Stücken , welche neue Dekorationen verlangen , werden vom Hofe
bestritten .

Appelt fand diese Propositionen annehmbar und versprach ,
sich von seinen Verbindlichkeiten inAnspach zu befreien , im
September nach Karlsruhe zu kommen und im Oktober mit sei¬
nen Vorstellungen zu beginnen ; zugleich auch stellte er eine gut ein¬
gerichtete . mit guter Garderobe versehene , gut einstudirte Gesell¬
schaft in Aussicht , die durch Fleiß und Arbeit alles anwende »
wird , dem ganzen Hofe und der gesammten Einwohnerschaft Ver -

Erwähnung kaum ; ebensowenig daß cs für die Konservative »
und ihre Bedeutung im Landtage das denkbar Verkehrteste wäre ,
sich der Mö glichkeit einer andern als einer klerikalen Allianz znberauben . Es ließe sich daher ein solches Verfahren nur erkläre «
aus der vom Pessimismus diktirlen Absicht , die Linke so radikal
werden zu lassen, daß der Staatsregierung selbst eine Verständi¬
gung mit dem Zentrum und seinem wclfischen Führer als daS
geringere Uebel erscheinen müßte . Dem Staats und seinen In¬
teressen würde natürlich nichts weniger als gedient werden , wenn
die Staatsregierung in eine derartige Zwangslage versetzt würde -
llnter diesen Umständen werden diejenigen Konservativen , welche
die Ziele einer konservativen Regierung aufrichtig zu sördern ge¬
willt sind und die Interessen der Kirche denjenigen des Staats
nicht vocanstcllen , gut thuu , derartigen Wahlparolen nicht zufolgen ."

In der von Herrn vr . Lasker zn Kiel gehaltenen Rede
kam folgende Stelle vor :

„ In Folge geschichtlicher Ereignisse , aber auch, wie ich zngebe .
zum Theil in Folge unseres eigenen Verschuldens , hat die liberale
Partei vielfach Schritte sclbstthätig unternehmen oder auch billigen
müssen , welche die Folge halten , daß der innere Gehalt deS
liberalen Gedankens dadurch verdunkelt wurde . Man klagt , daß
unsere Jugend , welche vermöge ihres idealen Kerns allem Großen
und Guten nachstrebt , sich von der liberalen Partei abgewandt
habe und nunmehr im Dienste der Reaktion stehe ! Ja , meine
Herren , die Naturgesetze sind nicht verändert , die Jugend wird
immer zum Ideale hinncigen , sobald sie dasselbe klar erkennt , sie
kann sich nur zur Zeit nicht zurecht finden in dem , was eigentlich
die liberale Partei will . Wenigstens in einigen Punkten ist der
liberale Gedanke so verdunkelt , daß die Frage entstanden ist : was
ist eigentlich noch liberal ? Denn daß sie für einen blos äußeren
Verband sich begeistere, das kann am allerwenigsten der Jugend
zugemuthet werden . "

Dazu bemerkt der „ Schwäb . Merkur " :
„ Das Geständniß ist ehrlich genug ; aber man vermißt in der

Lasker 'schen Rede eine Ausführung des liberalen Programms »
welche die demselben verloren gehende Jugend wieder anzuziehen
vermöchte . Hr . Lasker hinkt nur dem Bismarck 'schen socialen
Programm aus der Ferne nach und bekennt , das Gute daran
in den Regierungsvorschlägen fördern zu helfen . Z . B . sei es
ein gesunder Gedanke der Regierung , daß sie das gesammte
Krankenkassen - Wesen aus dem öffentlichen Armenwesen ausfchei -
den wolle . Von weiteren positiv fördernden oder aus eigener
Initiative zu verfolgenden Ideen auf dem Gebiet der Wirth -
schafts - und Socialreform verlautet in dem ausführlichen Bericht
leider nichts .

"

Die „ Mpublique frantzaise " ertheilt den Engländern ,
welche die französischen Anerbietungen , mit Frankreich
gemeinschaftliche Sache den übrigen Großmächten gegen¬
über zu machen , bisher kalt ausgenommen , eine scharfe
Verwarnung .

Sie weist Gladstone zuerst darauf hi » , daß England bei
seinem Auftreten in Egypten Spanien . Italien , Rußland , Deutsch¬
land und Oesterreich gegen sich habe, also eben so isolirt dastehe ,wie Frankreich . Dann sagt sie : „ Die englische Presse bewahrt
dieser allgemeinen Mißbilligung gegenüber eine bemerkenswerthe
Ruhe . Anstatt ans die Angriffe gegen England zn antworten ,
beschäftigen sich die englischen Blätter mit den Kriegsoperationen !
Sie besprechen die Aussichten u . s. w . mit echt britischer Kalt¬
blütigkeit . Einige gehen in ihrer Offenheit und brutalen Naivität
sogar etwas zu weit. So machte der „ Standard ", welcher die
Stellung Englands den übrigen Mächten gegenüber , wenn es
zur endgiltigen Rcgnlirnng kommen werde , prüfte , für unser
Land ganz überraschende Bemerkungen . „ „ Frankreich — so schreibt
der „ Standard " — ist au - Furcht vor äußeren Verwickelungen
unbeweglich und dadurch verhindert , sich an der egyptischen Expe¬
dition zu betheiligen . Der nämliche Grund wird es lahm lege » .

gnügcn zu machen . Er hofft sich der höchsten Gnade würdig
und sich Ehre zu machen. Er verspricht ferner für die gute Auf¬
führung seiner Gesellschaft zu haften .

Er versprach ferner gute und neue Stücke zu wählen , sowohl
Originale und Uebersetzrmgen, abzuwechseln mit Trauerspielen .
Lustspielen und Opern von größeren Meistern , sowohl deutsche ,
französische als italienische, die er meistens aus besonderer Gnade
von der kurfürstlichen Kapelle in München ganz nach dem
Originale erhalte .

Appelt hatte im Oktober mit seinen Vorstellungen begonnen
und seine Direktion lieh sich sehr gut an . Er erhielt die volle
Anerkennung durch den Markgrafen selbst.

Im Laufe der nächsten Jahre spielte er aber mit Zubuße .
Karlsruhe war eben in jener Zeit noch eine zu kleine Stadt —
sie zählte nämlich in jener Zeit noch keine 4000 Seelen und wenn
auch der Hof viele Opfer brachte , so waren die Mittel der Be¬
völkerung nicht nachhaltig genug , nm das Theater häufig ge¬
nug besuchen zu können. ^

Es wurden ihm auf seine Theatergarderobe und Bibliothek von
der Rentkammer vorschußweise 1000 fl . geliehen . Die Schulden -
liquidation und Richtigstellung der Guthaben und Forderungen
war eine unangenehme und unerquickliche Sache . Der Oberst¬
kammerherr v . Edelsheim arbeitete eine ausführliche Rela¬
tion über diese Angelegenheit aus . Die Gesellschaft löste sich
auf : einige wenige Schauspieler , die brauchbar erschienen, behielt
man vorläufig bei . Dies war vor dem 1 . September 1788 ge¬
schehen.

Während der Jahre 1784 bis 88 hatte die Gesellschaft Appelt
auch in Pforzheim und Straßburg , später auch in Heidelberg ge¬
spielt . Von Straßburg aus fuhr die ganze Gesellschaft jeweils
auf einem größeren Schiffe den Rhein herunter , wo sie entweder



k.

wenn es zur allgemeinen Liquidation der KrifiS kommt . Eng¬

land hat also französischer Seits in Egypten nichts zu befürchten .

Frankreich wird sich nicht rühren können - Man braucht deshalb

keine Rücksichten aus dasselbe zu nehmen -" " Die Behauptungen

de- » Standard " entbehren der Grundlage ! Frankreich fürchtet

nicht die Kontinentalverwickelungen : eS wünscht zu sehr den

Frieden , um zu glauben , daß andererseits der Friede nicht gleich¬

falls die erste Sorge der europäischen Staatsmänner sein werde .

Seine Enthaltung in der egyptischen Frage war in jeder Be¬

ziehung ein sehr großer Fehler ; aber man darf deshalb nicht

jenseits des Kanal - glauben , daß Frankreich in Folge des Miß¬

geschicks de Freycinet 's auf seine Ansprüche in Egypten ver¬

zichtet . Alle ernsthaften und patriotischen Geister in Frankreich

billigen die von der englischen Regierung ergriffene Initiative ;

ihre Wünsche waren für die englische Armee in dem Kampfe

gegen Egypten ; aber der „ Standard " täuscht sich arg . wenn er

glaubt , daß Frankreich deshalb sein zu begründetes Recht auf¬

gegeben hat , seinen Einfluß in Egypten auszuüben . "

Dazu wird in einer Pariser Korrespondenz der „ Köl¬

nischen Zeitung " bemerkt :
» Freycinet hatte die Lage durchaus richtig erkannt und seine

Politik ging deßhalb dahin , für den Augenblick die rlsaß - lothringer

Frage bei Seite zu lassen und Hand in Hand mit Berlin zu

gehen , um die Stellung Frankreichs im Mittelmeer England

gegenüber wahren zu kökmen . Gambetta , der sich durch die Auf -

wühlung der elsaß - lothringischen Frage wieder emporzubringen

hofft , bot alles auf , um die vernünftigen Pläne FreyciuetS zu

durchkreuzen , und es gelang ihm auch , denselben zu stürzen . Er

erntete aber nicht die Früchte seines Sieges » und wenn heute

Frankreich ifokirter als jemals dasteht , so hat es dies dem Manne

von Cahors zu danken .
"

Dresden , 14 . Sept . Der Kaiser ist Nachmittags 3

Uhr 45 Min . mit dem Deutschen Kronprinzen , dem Groß¬

fürsten Wladimir von Rußland und den übrigen ihn von

Breslau aus begleitenden Fürstlichkeiten und hohen Mili¬

tärpersonen , sowie mit einer glänzenden Suite deutscher und

fremdherrlicher Offiziere hier eingetroffen . Auf dem pracht¬
voll geschmücktenPerron wurden der Kaiser und die übri¬

gen Fürstlichkeiten von König Albert und den Prinzen des

König ! . Hauses , durch die Staatsminister , den preußischen
Gesandten und durch das diplomatische Corps , die Gene¬

ralität und die Spitzen der Behörden empfangen . Die

Begrüßung setzte sich in dem überaus reich geschmückten
Königszimmer des Bahnhofs fort . Hierauf schritten der

Kaiser , der König Albert und die König !. Prinzen die

Front der Ehrenwache , einer Kompagnie des I . Leib- Gre -

nadier -Regiments , unter den Klängen der Regimentskapelle
ab . Sodann begann der festliche Einzug des Kaisers vom

schlesischen Bahnhof in die reich geschmückte Stadt zum
Residenzschloß . Zahlreiche Vereine , Schulen , Innungen

,u . s. w . bildeten Spalier . Zwischen der Augustusbrücke
und dem Residenzschlosse erhob sich als Hauptdekoration
eine mächtige Ehrenpforte , gebildet aus vier prächtigen
korinthischen Säulen , auf deren jeder eine Krone prangte .
Am Ausgang der Königsstraße fand die Begrüßung des

Kaisers durch die städtische Behörde statt . Oberbürger¬
meister I) r . Stübel hielt an den Kaiser eine Ansprache ,
dankte ihm , daß er die festliche Begrüßung seitens der

Stadt gestattet habe , und versicherte , Dresden stehe keiner

deutschen Stadt nach an Treue zu des Kaisers Majestät
und des Reiches Herrlichkeit ; er endete mit einem drei¬

fachen Hoch auf den Kaiser . Die Bevölkerung , welche

trotz des Regens die Einzugsstraßen dicht besetzt hielt ,
stimmte begeistert in dasselbe ein . Gleichzeitig begann das

Geläute sämmtlicher Glocken der Stadt , welches bis zur

Einfahrt des Kaisers in das Schloß anhielt .

Oesterreichische Monarchie .
^ Wien , 13 . Sept . Was heute über die Differenzen ,

welche den Abschluß der englisch-türkischen Militärkonven¬
tion noch verzögern , des nähern verlautet , bestätigt meine

früheren Meldungen , daß England allein jetzt noch Schwie¬

rigkeiten bereitet und daß es den klaren Wortlaut der

paraphirten Konvention in einer Weise dreht und deutelt ,
die den unwiderleglichen Beweis liefert , daß es angesichts
der nahenden , der inzwischen schon gefallenen militäri¬

schen Entscheidung die Konvention nicht perfekt werden

lassen, daß es seine politische Aktion durch nichts und durch
» jemanden mehr behindert wissen will . Ob nach jener

in Daxlanden oder Schröck landeten . Für diese Fahrt wurden

jeweils 55 fl . verrechnet .

Appelt zog zufolge dessen von Karl - ruhe ab und da - Theater

wurde von dem markgräflichen Hofmarschall verwaltet und der

Schauspieler Wetzel als Regisseur engagirt . Im Jahr 1790 war

Appelt wieder Direktor und gab Vorstellungen vom 1. Oktober

1790 bis 28 . April 1791 .
Vom Mai 1787 bi - 1 . März 1790 (einschließlich der Thätig -

keit der Appelt 'schen Gesellschaft in Heidelberg ) betrugen die Ein¬

nahmen der Appelt 'schen Gesellschaft 34,516 fl . und die Ausgaben

34,901 fl . , so daß nur eine geringe Zubuße erforderlich wurde , und

eS war Vorsorge getroffen , daß bi - zum Schluffe der bisherigen

Regie die Verhältnisse vollständig geordnet werden konnten .

Zu Folge Ableben - deS Kaisers Iosef ll . am 20 . Februar

1790 wurde das Theater bis zum 10 . Mai geschlossen und der

Markgraf , welcher die Gesellschaft seiner vollen Zufriedenheit ver¬

sicherte , ließ derselben wissen , daß , wenn auch nicht der Todes¬

fall eiugetreten wäre , er doch nicht gesonnen gewesen wäre , bis

Ende der Saison (daS heißt Ende April ) spielen zu lassen , bei

Wiedereröffnung des Theaters werde auf die Mitglieder der bis¬

herigen Saison vorzüglich werde Rücksicht genommen werden . Die

Schauspieler wurden indessen in Stand gesetzt , ihre ökonomischen

Verhältnisse zu ordne » .
Hofschauspieler Pan ly machte dann mit Mitgliedern der

Karlsruher Gesellschaft eine „Entreprise
" in Straßburg , welche

vollständig verunglückte , was bei jenen aufgeregten Zeiten be¬

greiflich ist . Karl Friedrich trat helfend dazwischen und ein

großer Theil der Schauspieler konnte in der Residenz wieder uuterge -

bracht werde » . „ Die dermalige traurige Lage seiner Komödianten

in Straßburg,
" sagt ein Bericht darüber , „ und der Arrest , der auf

die markgräfliche Theaterbibliothek und die Musikarie » gelegt

worden ist , haben Srrenissimum bewogen , die gedachte Truppe

Entscheidung die Pforte ihrerseits sich noch dazu hergeben
wird , für England den Rest ihrer moralischen Reputation
in Egypten in die Schanze zu schlagen, bleibt abzuwarten .

Die Raufhändel an der griechisch-türkischen Grenze
können täglich von neuem entbrennen : Griechenland scheint
das Bedürfniß zu fühlen , das ihm unblutig in den Schoß

geworfene Thessalien noch nachträglich mit Blut zu taufen .
Wie dem aber auch sei , cs weiß zur Stunde schon mit

voller Bestimmtheit , daß es nicht allein nicht auf den Bei¬

stand irgend einer Macht zu zählen hat , sondern daß , wenn
etwa die türkischen Schläge hart auf sein Haupt fallen
sollten , auch keine einzige Macht schützend ihre Hand aus¬
breiten würde . Was es jetzt thut , thut es auf eigene
Verantwortung und Gefahr .

König Milan von Serbien ist gestern Abend nach Bad

Gleichenberg in Steiermark abgereist .

Italien .
Rom , 14 . Sept . (Frkf . Ztg .) Für die Entschädigungen

in Egypten soll eine Anleihe von 200 Mill . in Aussicht

genommen sein . — Die Verhandlungen über den Fall

Meschino dauern zwischen Italien und Frankreich fort ;
letzteres bietet die Begnadigung an , welche ersteres nicht

annehmen will , da damit keine Lösung der prinzipiellen
Frage der Kapitulationen gegeben sei. Der spanische
Gesandte begab sich nach Turin , um mit Mancini wegen
Betheiligung Spaniens an der Konferenz zu verhandeln .
Ein Agentur - Telegramm meldet , Italien habe , nachdem
die Mächte Spaniens Theilnahme an der Konferenz bei¬

gestimmt , dieses befragt , ob cs (Italien ) den offiziellen
Antrag stellen solle ; nachdem Spanien erklärt , Italien
den Zeitpunkt für den Antrag zu überlassen , werde dieses
sofort geschehen.

Frankreich .
Paris , 14 . Sept . Die „Rep . frany ." schreibt , die

Engländer hätten durch die nunmehr erfolgte Zermalmung
der Streitkräfte des ehrgeizigen Abenteurers Arabi , der
die Fellahs nur habe unterjochen und aussaugen wollen ,
der Sache der Civilisation einen großen Dienst erwiesen .

Marseille , 14 . Sept . Das Evolutionsgeschwader , wel¬

ches neulich von Goletta zurückgekommen, verließ vorgestern
Toulon und wird morgen hier erwartet . Dasselbe beginnt
Seeübungen längs der Küste bis zur spanischen Grenze .

(Frkf . Ztg .)
Rußland .

St . Petersburg , 14 . Sept . Das „Journal de St .

Petersbourg " bemerkt bezüglich der griechisch- türkischen
Grenzstreitigkeiten , Griechenland dürfte eingesehen haben ,
daß es ihm schlecht anstehe , sich in dieser Angelegenheit
an die Mächte um deren moralische Unterstützung zu wen¬
den und gleichzeitig die Feindseligkeiten zu beginnen . Wir

hoffen, daß die Diplomatie die allein wegen Nezeros ent¬

standenen Differenzen werde beseitigen können .

St . Petersburg , 14 . Sept . Die Reichseinnahmen be¬

trugen bis Anfang Juli 296 Millionen , gegen das Vor¬

jahr 18b/io Millionen mehr . Von dem Mehrerlrag ent¬

fallen 14 ' /z Millionen auf die Branntweinsteuer . Die

Reichsausgaben betrugen bis Anfang Juli 303 ^/s Millio¬

nen , gegen das Vorjahr 23 ^ Millionen weniger .

Orient .
Konstantinopel , 14 . Sept . Griechenland und die

Türkei halten ihr Abkommen bezüglich der Grenzdistrikte
auf Grund des Status guo auch weiterhin fest. — Serkis

Bey und Versessian Bey , die Direktoren der Paläste
des Sultans , sind angeklagt , 2 Millionen Pfund verun¬
treut zu haben . Viele hohe türkische Funktionäre sind in

die Sache verwickelt .
Egypten .

Alexandrien , 13 . Sept . Nachdem die Vorarbeiten zur
Unterwassersetzung des trocken liegenden Theiles des Mariut -

see
's beendet, sind heute die Dämme bei Mex durchstochen

worden . Das Wasser füllte den Graben sofort bis zu
einer Höhe von Z ' /r Fuß . Man hält indessen diese Ope¬
ration nicht für genügend und ist der Ansicht , daß neue

wieder hierher kommen zu lasse » und noch ans ein Jahr unter den

vormaligen Bedingungen zu behalten . Da - Theater soll dem¬

nach nicht eher als mit Anfang Oktober 1790 geöffnet werden .

Die Bühne wurde dann auch am 4 . Oktober mit dem Schauspiel

„Die Vergeltung
" und einem Prologe eröffnet . Die Schauspie¬

ler sollen inzwischen einige Gage erhalten und um auch alsbald

in Straßburg Richtigkeit machen zu könne » , wolle er da - bis¬

herige Hofabonnement zu 418 fl . 10 kr . monatlich fortsetzen lassen .

Diese Gelder wurden auf die fürstliche Landschreiberei zur

Auszahlung au den Regisseur Wetzel und Schauspieler Lei¬

ber angewiesen . Letztere reiste » alsbald nach Straßburg , lös¬

ten die Bibliothek und Mufikalien auS und kamen mit den dort

noch verweilenden Mitgliedern in die Residenz zurück . DaS

Theater wurde dann , wie bereits bemerkt , am 4 . Oktober 1790

eröffnet .
Um diese Zeit wurde eine Reparatur im Theater vorgenom¬

men . ES befand sich, wie wir dem Leser bereits mitgetheilt

haben , an der Ecke der Grünwinkler Allee , wo z . Zt . der west¬

liche Flügel de - Orangeriehauses steht . Nach den Bauakteu

hatte das Theater eine « Plafond von 5508 Fuß , folglich auch

eine solche Bodenfläche . Nimmt man an , daß da- Gebäude

doppelt so lang als breit war , also wie die Zeichnung auf dem

erwähntm Plane von 1785 zeigt , ein Oblongum bildete , so war

die Breite de - Gebäudes etwa 52 Fuß und die Länge 104 Fuß .

Die Gardine oder der Vorhang des Theater - war 29 Fuß lang ,

18 Fuß hoch und maß 150 Quadratellen . Derselbe war schad¬

haft und neu herzustellen . Nach dem Vorschläge wurde derselbe

mit einem analogen Sujet wie bisher bemalt , nämlich die Künste

und Wissenschaften waren als Amouretten dargestellt .

Die Kosten dieser Malerei wurden zu 100 fl . angeschlagen -

Femer hatte das Amphitheater durch die Länge der Zeit und

mehrmalige Banveränderungen sehr « oth gelitten und ein un -

Arbeiten unternommen werden müßten , um dem Waffe »
lauf die entsprechende Richtung zu geben.

Alexandrien , 14 . Sept . Butros , Reuf und Ali Rubi
überreichten heute dem Khedive namens der Einwohner
Kairo 's eine Adresse , worin sie ihre Treue und Ergeben¬
heit aussprechen . Butros theilte mit , die erste Nachricht ,
welche über die Vorgänge bei Tell -el- Kebir nach Kairo
gelangte , hätte einen großen Sieg der egyptischen Truppen
gemeldet . Gerüchtweise verlautete , Arabi würde nach
Kairo kommen mit dem Haupte Seymours , welchen die
Bevölkerung als Oberbefehlshaber der englischen Truppen
betrachtete . Als aber Arabi allein eintraf , habe ihn die
Bevölkerung insultirt und mit Steinen geworfen . Als die
Delegirten Kairo verließen , herrschte dort Ruhe . Die
Eisenbahn zwischen Kairo und Kafr -Dowar ist intakt .

Kafr - D owar wurde absolut bedingungslos übergeben .
Eine Deputation aus Kairo bringt dem Khedive die
Unterwerfung der Notabeln . — Es verlautet : Arabi und
Tulba Pascha sind Gefangene in Kairo .

London , 14 . Sept . , 6 Uhr früh . General Drury Lowe
geht mit seiner Kavallerie in forcirten Märschen üben
Belbeis auf Kairo los . — Mittags : Belbeis wurde ohne
Widerstand besetzt .

Aus Tcll -el-Khebir wird gemeldet : Heute geht das
Hauptquartier nach Zagazig . Die Engländer sind inr
Besitz der Eisenbahn nach Kairo . Dieselben erbeuteten
Kameele , Maulthiere , Pferde und Vorräthe für 20,000
Mann auf einen Monat . Das indische Kontingent hat
sich bei Abu Hammad mit der unter dem Befehl Drury
Lowe 's stehenden Kavallerie vereinigt und rückt auf Kairo
vor . — Die Papiere Arabi ' s sind ebenfalls erbeutet
worden . ^

Port Said , 15 . Sept . , Mrgs . Die Avantgarde der

Engländer ist gestern Abend in Kairo mittelst Eisenbahn
eingetroffen und enthusiastisch ausgenommen worden . Alle

hervorragenden Persönlichkeiten der Insurrektion haben
sich unterworfen .

Badische Chronik .

Karlsruhe , 14 . Sept . Seine Excellenz der Hr - Staats¬

minister Turban hat sich heute Nachmittag zum Kurgebrauch
nach Baden begeben .

8obw . Karsruhe , 14 . Sept . (Mittheilungeu aus der S ta d t -

rathS - Sitzung von heute . Von Seiner Königlichen Hoheit
dem Großherzog sind durch Vermittlung des Großh . Hof -

Forst - und JagdamtS zwei Stück junges Damwild auS dem

Großh . Wildpark als Geschenk dem Stadtgarten überwiesen
worden , wofür der Stadtrath den gebührenden Dank ausspricht . .
— Zur Abhaltung eines Konzerts zum Besten der bei dem Eisen¬

bahn - Unglück bei Hugstetten Verwundeten und der Hinterbliebenen
der Verunglückten wird die Festhalle den vereinigten Männer -

Gesangvcreinen unentgeltlich zur Verfügung gestellt . — Der

Stadtrath beschließt die Einstellung der Badezüge auf der städt .

Rheinbahn . — Der Entwurf eines OrtsstatutS über den Beizug
der Eigenthümer von Bauplätzen , auf welchen nach Verkündigung

dieses OrtsstatutS Häuser errichtet werden . zu den Kosten der

Kanalisation der Stadt , kommt zur Berathung und erhält , vor¬

behaltlich der Zustimmung deS BürgerauSschuffeS und der Großh .

Staatsbehörde , die Genehmigung .
Die Generaldirektiou der Großh . StaatS - Eisenbahnen theilt

mit , daß sie daS vom Stadtrathe auf Anfrage gemachte Aner¬

bieten , das Gas für die Bahnhöfe und im bisherigen Umfang

auch für die Gebäude außerhalb derselben zu dem bisherige «

Preise und in seitheriger Weise » unter Vorbehalt jährlicher auf

1. Januar zu erfolgenden Kündigung , zu liefern , annehme . —

ES wird ein von Großh . Steuerdirektion an den SchatzungSrath

gerichteter Erlaß in Betreff der Besteuerung der Konsumvereine

zur Kenutniß gebracht , nach welchem Großh . Finanzministerium
entschieden hat , daß der Geschäftsverkehr der Konsumvereine mit

ihren Mitgliedern als Gewerbebetrieb nicht betrachtet werden

könne . Es erübrige sonach nur , auch künftighin in angemessener

Weise auszuscheiden , welcher Theil des Gesammtertrags und deS

Gesammtbetriebskapitals deS Konsumvereins als auf den Ge¬

schäftsverkehr mit Richtmitgliedern des Vereins entfallend zu be¬

trachten sei und diesen Theil des Ertrags und Betriebskapitals
der Steueranlage zu Grunde zu legen . jAwwerk . - er Redaktion :

Die LebenSbedürfniß -Vereine (Konsumvereine ) in Baden haben

reineS Aussehen bekommen ; war auch in ästhetischer Hinsicht un¬

schicklich und zu überladen verziert . Die Ausbesserung wurde in

Vorschlag gebracht und ausgeführt . Auch war beabsichtigt , den

Vorbau und das Schankzimmer in dem herrschaftlichen Eingang

gegen den Hinteren Schloßgarten in das nämliche Niveau wie

daS KomödienhauS zu bringen . DaS herrschaftliche Schankzim¬

mer nebst zwei Kabinetten und der Eingang sollten mit Marmor¬

tapeten tapezirt werden . Der Kostenaufwand war auf 1860 fl .

angeschlagen .
DaS Orchester war vom Zuschauerraum durch eine Holzwand

getrennt . DieS geschah nun durch ein Backstrinwändchen . DaS

Orchester war 44 Fuß breit und 10 Fuß tief , bot also für daS

kleine Orchester Raum genug .
Nachdem Appelt vom Oktober 1790 bis 1791 eine Reihe

von Vorstellungen gegeben hatte , trat eine längere Pause ein »

welche durch KriegSereiguiffe , insbesondere die Besetzung der Re¬

sidenz durch die RevolutionStruppen und die Flucht des HofeS

herbeigeführt worden war .
Erst am 15 . Dezember 1797 unter Direktiau und Entreprise

Appelt 'S wurde daS Theater wieder eröffnet und bis zum 28 . April

1798 gespielt .
Dann trat wieder eine Pause rin , bi- endlich die Hofschau -

spieler - Gesellschast Vogel im Oktober 1804 austrat und bis

zum Frühjahre 1805 Vorstellungen gab . (Fortsetzung folgt .)

Kleine Zeitung .
— Zur bevorstehenden Feier der silbernen Hochzeit des Kron¬

prinzen von Preußen beabsichtigt eine Anzahl der größte « Städte

deS Landes ein hervorragendes Geschenk darzubriugen . Berlin »
BreSlau , Königsberg , Danzig , Posen , Stettin , Magdeburg , Köln

« . s. w - sind daran betheiligt . Es find »n diesem Zwecke 450,000 M .

aufgebracht wordm » an denen die 12 Städte je nach ihrer Steuer -



auf Grund einer bestehenden Verordnung deS Großh . Finanz¬
ministeriums schon seit einer Reihe von Jahren aus dem Umsatz
mit Nichtmitgliedern die gesetzliche » StaatSsteueru und Gemeinde-
umlagen entrichtet .)

Karlsruhe , 15 . Sept . Die „Blätter des Bad . Frauenvereins "

Velden : Am 11 . d . M . hat der neulich ougekündigte Haus -
haltungskurS auf der Insel Mainau seinen Anfang
genommen. Die Zahl der Anmeldungen dazu war eine ganz un¬
erwartet große , gegen 70 von nah und fern , während im Gan¬
zen nur 20 Teilnehmerinnen , darunter 2 Hospitantinnen , ausge¬
nommen werden konnten und die andern auf künftiges Frühjahr
vertröstet werden mußten. Die Frage » ob derartige Unterneh¬
mungen einem Bedürfnisse innerhalb der Bevölkerung begegnen,
dürfte damit selbst für den Fall in bejahendem Sinne beantwortet
fein , daß für die Kurse eine längere Zeitdauer bestimmt würde.

Zu dem am 1. d . M . wieder « öffneten Unterricht in der Frauen -
ArbeitSschnle dahier war der Andrang so stark , daß eine Anzahl
Gesuche um Zulassung zu den Kursen im Hand- und Maschinen-
näben auf den nächsten Eröffnungstermin (27. Januar k- I .) zu-
rückgestellt werden mußte. — Für den KurS im Kleidermachcn

Pvurde der Hauptlehrerin noch eine weitere Lehrkraft zugcwiesen
und der im Putzmachen in zwei Parallelklaffen getheilt. Durch
einen unmittelbar nach Beendigung des gegenwärtigen Kurses
zu eröffnenden neuen Kurs in Buchführung und Geschästsauf-
siitzen anfangs Januar k. I . soll Gelegenheit geboten werden, noch
die Wiutermonate zur Erlernung dieses Unterrichtszweiges be¬
nützen zu können .

In dem gleichfalls am 1 . d . M . begonnenenArb eitS - Lehr -
kurS (zur Ausbildung von Jnduftrielehrerinnen ) befinden sich
außer de» von Kreisen hiezu delegirten uud einigen sog . Stadt -
schülerinnen auch drei Theilnehmerinnen aus Mecklenburg, Sachsen
und England . Letzteres Land ist außerdem noch durch weitere
drei Damen , welche z . Zt . die Frauen -Arbeitsschule besuchen, ver¬
treten. — Zu dem eben neuerrichteten KurS imPorzellau -
malen hat sich eine solch ' große Zahl von Theilnehmerinnen
vorgefuuden, daß die Abtheiluug sich veranlaßt sah , dir ursprüng¬
lich für diesen Unterricht festgesetzte Stundenzahl (wöchentlich 4)
auf 6 zu erhöhen .

s *» Bade », 14. Sept . Die Nachrichten , welche aus Berlin
über daS Befinden der Kaiserin hier eintrcffen , lauten so be¬
friedigend . daß Aussicht vorhanden ist , Ihre Majestät auch in
dieser Herbstsaison , wie regelmäßig seit vielen Jahren . hier be¬
grüßen zu können. Es ist der Wunsch Ihrer Majestät , das Ge¬
burtsfest am 30. September hier begehen zu können . Um diese
Zeit würden sodann auch Se . Maj . der Deutsche Kaiser
und Ihre Königlichen Höhnte» der Großherzog und die
Großherzogin hier zu erwarten sein . Eine Reihe von
Festlichkeiten , mit dem 30. September beginnend, werden hiezu
vorbereitet : Großes Festkonzert, Feuerwerk und Illumination ,
Monstre - Militärkonzert « . Auch die großen Armee-Jagdrennen
in Iffezheim finden in dieser Zeit, und zwar am 5 . und 7 . Okto¬
ber, statt.

Vom innere « Kaiserstnhl , 13 . Sept . Die Zwetschgen¬
ernte ist Heuer bei uns eine sehr reiche ; die Preise stehen hoch ,
6—7 Mark für den Zentner , und zwar zu Brennzwecken, also
für unverlesene Früchte, wie sie der Baum abwirft . Es gibt hier
Landwirthe, welche einen Erlös von mehr als 1000 Mark aus
diesem Obste erzielen . In manchen unserer schmalen gegen den
Wind geschützten Thälchen hatte der schlimme Winter 1880 die
Zwetschgenbäume nicht sehr geschädigt .

ll Bo « der «ntere « Dreisam , 14 . Sept - In Folge eines
heftigen Gewitters und starker Regengüsse in voriger Nacht trat
die Dreisam mit mehreren Nebenflüssen auS und überschwemmte
weite Strecken. Große Mengen von auf deu Wiesen liegendem
Öehmd wurden unter Wasser gesetzt und theilweise fortgeschwemmt;
auch Hanf , der zum Rötzen auf Wiesen auSgespreitet war , litt
theilweise Noth , sofem er nicht noch schnell geflüchtet werden konnte .

Karlsruhe , 15. Sept . ( Großh . Hoftheater .) Repertoire¬
entwurf für die Zeit vom 17. bis mit 24 . September , a . Vor¬
stellungen in Karlsruhe . Sonntag , 17. Sept . 95. Ab .- Borst . :
„Die Stumme von Portici "

. — Dienstag , 19 . Sept . 97 . Ab .-
Vorst. : „Der Geizige" und „Englisch" . — Donnerstag , 21 . Sept .
98 . Ab . - Vorst. Zum 1. Male : „Die Staatskunst der Frauen " .
— Freitag , 22 . Sept . 99 . Ab . -Vorst . : „ Iphigenie auf Tauris ".
— Sonntag , 24 . Sept . 100 . Ab . - Vorst . : „Margarethe " . —
b . Vorstellungen in Baden . Mittwoch , 20 . Sept - 8 . Vorst,
außer Ab . : „Tell " . - Freitag , 22 . S -Pt. 9 . Vorst , außer Ab . :
„Die Staatskunst der Frauen ".

Vermischte Nachrichte ».
— Berlin , 14. Sept . Ein orkanartiger Sturm durchriß

heute Vormittag daS Dach deS eisernen Pavillons in der Aus¬
stellung und beschädigte die im Mittelschiffe untergebrachten Ob -

sähigkeit partizipiren. Berlin trägt fast die Hälfte dieser Summe .
DaS Geschenk wird in einer kunstvoll auSgeführten und kostbaren ,
aber auch eben so praktischen Einrichtung für ein Speisezimmer,
und zwar unter Berücksichtigung der Raumverhältniffe deS Speise¬
saales im kronprinzlichen PalaiS zu Berlin bestehen. Die Ein¬
richtung soll so vollständig werden » daß auch die kleinste Kleinig¬
keit in derselben vorhanden ist. Die Entwürfe zur Dekoration,
zu de» Möbeln , Teppichen , Gedecken , Porzellanen und zum
Silbergeschirr sollen von kunstgewerblichen Autoritäten und Archi¬
tekten bereits entworfen sein und demnächst hervorragenden Firmen
zur Ausführung übergeben werden. ES ist nicht zu bezweifeln ,
daß dem hohen Paare gerade ein solches Geschenk , welches für
den praktischen Gebrauch berechnet ist , große Freude bereiten
wird. Das Geschenk selbst aber möge bezeugen , welch' gewal¬
tige Fortschritteunser deutsches Kunstgewerbe in de« letzten Jahren
gemacht hat und wie schön die Saat , die das hohe Paar auf
diesem Gebiete mit auSgestreut hat . emporgewachsen ist ; dann
auch , welche warme Verehrung die Nation für ihren zukünftigen
Herrscher und seine hohe Gemahlin hegt.

— Die Einweihung deS HallersteinS bei Grin¬
de l w a l d , welche am 11 . d . Vormittags stattfaud , gestaltete
sich zu einer schönen , würdigen Feier . Die Hauptpunkte der¬
selbe» bildeten laut „Bolksfrcund" die Weiherede deS Herrn
Pfarrer Ris in Juterlaken und die bern- deutsch gesprochene Ant¬
wort deS Herrn Pfarrer Straßer in Grindelwald , sowie daS
Integer rit « und ein Doppelquartett , gesungen von Studenten
und Altzofingern. Außerdem trugen Borträge deS KurorchesterS
von Juterlaken und deS gemischten ChorS von Grindelwald zur
Verschönerung deS weihevollen Aktes bei. Uud dazu noch die
großartige Umgebung ! Liegt ja doch das Denkmal, von einem
Ahorn beschattet , gerade gegenüber dem ober » Grindelwald -
gletfcher , dessen mächtige Flanken , Wetterhorn und Mettenberg ,
wie Säulen deS Himmels emporragcn über dem Grabe des durch
den Denkstein geehrte», edle» MauneS und seiner wackeru Führer .

jekte ziemlich erheblich . RestaurirungSarbeiten wurden sofort be¬
gonnen und werden in ein paar Tagen beendigt sein.

Z Ueber die von der Ganderberger'schen Maschinenfabrik in
Darmstadt angefertigten Geschwindigkeitsmesser spricht
sich ein Fachmann aus : Die Geschwindigkeitsmesser werden auf
der Lokomotive angebracht und haben den Zweck , dem Führer
die jeweilige Geschwindigkeit des ihm anvertrautcn Zuges anzu-
zeigen . Dies geschieht auf einem Zifferblatt . ähnlich wie der
Monometer die Spannung des DampfcS im Kessel anzeigt.
Gleichzeitig liefert der Apparat auch eine graphische Darstellung
des Verlaufes der Fahrt auf einem Papierstreifen , und zwar so¬
wohl in Bezug auf Geschwindigkeit der Fahrt als auch auf die
Dauer des Aufenthalts auf den Stationen . Es kann also au
Hand dieser Aufzeichnungen genau konstatirt werden , ob alles
vorschriftsmäßig zugegangen ist . Diese genaue Konkole ist na¬
türlich von größter Wichtigkeit für die Sicherheit des Eisenbahn-
Betriebes und verbietet sich, wo dieselbe in Anwendung, eia will¬
kürliches Fahren , resp . Ueberschreitung der vorschriftsmäßigen
Geschwindigkeit , worauf auch wohl die Unglücksfälle vorzugs¬
weise zurückgeführt werden müssen, von selbst. Die Main - Neckar¬
bahn hat bereits ihre sämmtlichen Lokomotiven mit dem Göbel'schen
(Ganderberger'schen ) Geschwindigkeitsmesser versehen und auch
einige andere Bahnen haben denselben schon dienstlich in Gebrauch.

— Der erste deutsch - evangelische Kirchengesang - Vcr -
einstag wird am 3. und 4. Oktober in Stuttgart stattfinden.
Der Centralausschuß des Evang . Kirchengesang-Vereins für Süd -
wcstdeutschland erläßt Einladung hierzu , insbesondere an die
Vorstände, Dirigenten und Mitglieder bestehender Kirchengesang-
Vereine. Beim Fest- Gottesdienst werden die liturgischenGesänge
vom Verein für klassische Kirchenmusik und der Kirchenchöre der
Stifts -, Hospital- , Leonhards- und Johanniskirche in Stuttgart
ausgeführt werden . In der öffentlichen Versammlung im Kon-
zertsaalc der Liederhalle am 4. Oktober , Vormittags 10 Uhr,
kommen folgende Gegenstände zur Verhandlung : 1) Ueber die
nächsten Ziele und Aufgaben der Kirchengesang- Bereine. 2) Ueber
die Einrichtung liturgischer Gottesdienste.

— Ans dem Rheiuga « , 5 . Sept . , meldet daS „ Wiesb .
Sonntbl .

" : Die seit dem letzten v . M . eingetretene Witterung
ist für die Entwickelung unserer Trauben eine höchst günstige.
Angesichts der geringen Herbste , welche wir hintereinander be¬
kamen , wäre nur zu wünschen , daß der diesjährige einigermaßen
befriedigend würde. Dazu gehört aber ein fortdauerndes trocke¬
ne- , warmeS Wetter . — Der Schluß der Weinberge wird in
kurzer Zeit erfolgen ; in Rüdesheim sind bereits die Weinberg¬
besitzer aufgefordert worden , die nöthigen Arbeiten zu beschleu¬
nigen.

— Weifsenburg i. E . (Otfried - D enkmal .) Wie daS
hiesige „ Wochenblatt" mittheilt , soll auf Anregung eines Elsässers
dem Weiffeuburger Dichter Otfried , dem Verfasser deS „Krist ",
zum jetzt gerade tausendjährigen Gedächtniß ein Denkmal am
Orte seines Lebens und Schaffens gestiftet werden, und zwar in
Form eines kunstvollen laufenden Brunnens auf einem geeigneten
Platze in der Nähe der uralten Abtei . Sammlungen hiefür solle«
überall veranstaltet werden , wo man diesem Vorhaben ein vorur -
theilsfreies Interesse entgegenbringt.

— ( Eisenbahn - Unfall .) Am 13 . d . M - ist der Morgen - i
Schnellzug , welcher um 7 Uhr 20 Min . von Bern nach Luzern '
abfährt , zwischen Wadlhausen und Malters auf offener Linie in
Folge einer Erdrutschung entgleist. Hätte das Dienstpersonal
durch rechtzeitiges und energisches Bremsen nicht sein möglichstes
gethan , so hätte leicht großes Unglück entstehen können , indem
die Rutschung eine ziemlich gefährliche sein soll und die Entglei¬
sung bei Werthenstein in unmittelbarer Nähe der Emmenbrücke
stattgefunden hat. Der Heizer ist nicht unerheblich, , von den
Reisenden dagegen niemand verletzt.

Neueste Telegramme .
Paris , 15 . Sept . Die „Agcnce Havas" glaubt zu

wissen, daß das Telegramm der „Times"
, wonach Duclerc

England zu dem Siege bei Tell- el- Kebir beglückwünscht
hätte , unrichtig sei .

Konstantinopel, 14. Sept . Dufferin wurde eingeladen,
heute Nachmittag zur Unterzeichnung der Militärkonven¬
tion nach der Pforte zu kommen , erschien aber nicht ; er
verlangt vor der Unterzeichnung die Abänderung zweier
Stellen der Proklamation gegen Arabi.

London, 15 . Sept . Das „Büreau Reuter" meldet aus
Alexandrien , Arabi und Tulba Pascha seien vom Polizei¬
präfekten zu Kairo festgenommen worden , als sie versuchten ,
die Bevölkerung zum Widerstande aufzureizen .

Aus London wird von Tell-el-Kebir gemeldet : Der
Verlust der Engländer beträgt 54 Todte , darunter 9 Offi¬
ziere, 342 Verwundete, worunter 22 Offiziere ; die Ver¬
luste des Feindes werden auf 1500 Todte und Verwun¬
dete veranschlagt . — Die „Times" berichtet aus Jsmailia
vom 14. d . M . die Uebergabe der Garnison zu Damietta.

London, 15 . Sept . Eine Depesche des - „Lloyd" aus
Charlestown sagt : Das englische Kriegsschiff „ Phönix"
ist bei den Prinz Edwards -Inseln gestrandet und steht voll
Wasser . Die Besatzung wurde gerettet . Man ist beschäf¬
tigt , das Material zu bergen . — „Daily News " melden :
Ein bei Tell - el - Kebir gefangen genommener egyptischer
Arzt berichtete , daß während Arabi auf der Eisenbahn
nach Zagazig entfloh , von einem seiner eigenen Offiziere
auf ihn geschossen wurde. Ein anderer Offizier , welcher
zugegen war, sagte aus, Arabi sei verwundet.

Alexandrien, 15 . Sept. Die englische Kavallerie traf
gestern in Kairo ein . Der Khedive und der General¬
konsul Malet werden sich nach Kairo begeben, sobald der
Weg offen ist. Wolseley traf gestern mit der Garde auf
dem Weg nach Kairo in Zagazig ein.

London , 15 . Sept. Wolseley meldet heute aus Benha :
Ich bin soeben hier angekommen. General Lowe besetzte
gestern Kairo. Arabi Pascha und Tulba Pascha ergaben
sich bedingungslos. Die Truppen Arabi's (gegen 10,000
Mann) legten die Waffen nieder . Der Polizeipräfekt von
Kairo übernahm die Aufrechterhaltung der Ordnung. Ich
werde mich unverzüglich nach Kairo begeben.

Berichtigung . In dem Hauptblatt Nr . 218 ist unter
„ Bad . Chr .

"
, zweite Spalte , Absatz 3 , zu lesen : „es wurde be-

schloffen, sich der Maschine des Güterzuges 508 , welcher 9 Uhr
30 Min . (statt 8 Uhr 30 Min .) hier eingetroffen ist, zu bedienen"

Für die bei Hugstetten Verunglückten (Aufruf in Nr . 215
der „Karlsr . Ztg .

"
) ist weiter bei uns eingegangcn : Von Karl

K . 7 M . , der halbe Betrag einer Rechnung von M . R . mit
6 M . 20 Pf . , von L .G .R . v . Chls - 20 M . , von Sch - 10 M . :
zusammen 305 M . 20 Pf .

Zur Empfangnahme weiterer Geldbekäge sind wir gern bereit.
Karlsruhe , den 15. September 1882.

Expedition der Karlsruher Zeitung .

Grostherzogl . Hostheater .
Sonntag , 17. Sept . SS . Ab . -Vorst. Die Stumme von

Portiei , große Oper mit Ballet in 5 Aufzügen, nach dem Fran¬
zösischen des Eugen Scribe . Musik von Auber . Anfang 6 Uhr.

Wetterkarte vom 15 . September, Morgens 8 Uhr .

10 » » t

Ui » 1«
AL » 9

Uederfieht der Witterung . Die Depression, welche gestern über der
Nordsee lag , ist nordwestwärts verschwunden , während diejenige im Südwesteu
südostwärtS nach dem Busen von Genua fortgeschritten ist. Ueber Centraleuropa
hat sich Luftdruck, Wind und Wetter wenig verändert ; bei schwachen Wiudeu auS
variabler Richtung dauert daselbst die vorwiegend trübe , stellenweise regnerische
Witterung fort. Die Temperatur ist im Südwesteu etwas gestiegen, im Osten
meist gefallen . Erhebliche Niederschläge sind in Deutschland im Allgemeine» nicht
gefallen . Borkum hatte gestern Nachmittag kurzes Gewitter . (Deutsche Seewarte .)

Karlsruhe.
September

Vars« . Thermo « .
1» 0.

» hsolut«
horcht.

Relativ«
Fonbtix-
keit m

Wind. Hiv-m-l. 0e » « rk » » ^

14 . Rocht, 9 Uhr 741.9 4- 8.7 7-83 93 NE « bedeckt —
15 . « rg». 7 Uhr 740 .1 -i- 9 .3 816 93 NE « —

„ « ttg». » Uhr 742 .8 4-11.8 9.56 92 SW , " Rege»

Witteruugsausfichte « für Samstag den 16. September:
Wolkig bis trübe ; wenig geänderte Temperatur : vor¬

wiegend trocken Meteorologische Eeutralstatio » Karlsruhe .

Fraukfnrter telegraphische
Kursberichte

vom 15. September 1882 .
EtaatSpapiere .

D . Reichs -Aul .
Preuß . ConsolS
4' /« Bayern i . M .
4»/,Baden ;i.Mark
4°/° „ i. Guld.
Oest. Papierrente

(Mai -Novb .)
Oesterr. Goldrentc

Silberr .
4°/,Ungar . Goldr.
Rufs . Oblig . 1877

, Orientanleihe
U. Tm.

101°/,
101°/,
101 '/-
101 ' /,
100° ,

65°/i.
82

66' ,
75°,.
L6 '/,

56'/,
Baute «.

Kreditaktien 275
Wien.Bankverein 100
Deut . Effekt .- u . W .-

Bank 133
Darmstädter Bank 159' /,
Meiniug. Kreditb . 91' /,
BaslerBankver . 152°/,
DiSconto-Tomm. 212°/,

Bahuattieu
ischtihrader 160

StaatSbah » 303'/,
Galizier 276° ,
Nordwestbaho 186
Lombarden 131 ' /,

Prioritäten .
5°/, Lomb .Prior . 101
3°,° „ „ (alte) 57'/.
3°/« O . F . -St .-B . 77 .68

Loose Wechsel
«uv Sorte «.

Oest. Loose 1860 121 -/«
Wechsel a . Amst . 168.40

. . Lond . 20.44

. . Pari - 81-90

. . Wien 171 .60
NapoleouSd'or 16.23

NachdSrfe .
Kreditaktien 275'/«
Staatsbahn 3V3'/,
Lombarden 132

Tendenz: fest.
« erli ».

Oest. Kreditakt . 551'/-
» StaatSbahn 608

Lombarden 264' /,
DiSco .-Eomman. 212.70
Lamahütte 135'/,
Dortmunder —
Rechte Oderufer —

Tendenz : —

Wie «.
Kreditaktien
Marknoteu

Tendenz : —
Paris .

5°'° Anleihe
Staatsbahn
Italiener

Tendenz : fest.

319.50
58.10

116 .55
753

89.30

Verantwortlicher Redakteur :
I . B. : Heinr. Knittel in Karlsruhe.

Wafferstaud de- RheiuS . Maxau. 15 . Sept . ,MrgS . 4.99 w , gestiegen22 ow .

Karlsruher Ttarrde - buch - Auszüge »
Eheschließuuge « .

15. Sept . Julius Wirth von Freiburg , Großh -
RegierungSrath hier , mit Alexandrina Sprenger
von Heidelberg . — Frdr . Römhildt von hier,
Kaufmann hier, mit Eugenik Priutz von hier-

Todesfall .
Keuziuge « , 13. Sept - Emilie, gcb . Hansult ,

Ehefrau des Oberförsters Maler , 46 I .



Deutscher Verein für das höhere Mädchenschulwesen .
Badischer Zweigverem .

Nach einer Zuschrift deS engeren Ausschusses wird die achte deutsche

Lehrerinnen und Erzieherinnen — folgende Fragen erörtern: . , , ,
1. Wie iss in den beiden letzten Jahreskursen der höheren Mädchenschule

der Unterricht in der deutschen Literatur zu behandeln? Referent :
Rektor Dr. Weitzel — Ulm.

2. Wodurch wird der Geschichtsunterricht zu einem wahrhaft bildenden
und wie ist darnach der Unterrichtsstoff in der höheren Mädchenschule
zu sichten ? Referent : Direktor Schornstein — Elberfeld.

Mitgliedskarten sind gegen Einsendung von 4 schon jetzt der Rektor
vr . Heller in Stuttgart zu erhalten , welcher auch bereit ist , Wohnungen zu
bestellen und jede gewünschte Auskunft zu geben . .

Karlsruhe , den 12 . September 1882 . O .351 .
Für den Vorstand des Lad . Zwrigvrrrins:

vr . Löhlein «

ILiii neu68 patrioti8ed68 krae'it- uvä Mtiongl ^ erli !

0 .374 . 1 . DewnLekst gelangt rur Ausgabe:
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an dis

VermMmiAS-I 'eierlielilreiteii Idrer KöniZUelieu Hoffeitoii
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der
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von
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Uölligl. DLniscbem liVirkl. Rammer- Ratb , Ritter ete.
Nit Illustrationen.

Lin Lund Ar. IHio jn xraentvoUsi» ^ veifarbenäruelr .
In OriAiauI-krueiReinbanZ .

kreis 40
2u Lestöliungen empüedlt sieb dis

6 . Lrsun 'scks ttofbuokksnülung, lisrlsrutiv .

Straßburger Post.
HerauSgegebenv . M . Du Mont - Schauberg . Verleger der,Kölnischen Zeitung".

Täglich zweimal erscheinend .
Das erste Blatt wird Nachts gedruckt und versandt und ist morgenS in

den Händen der Abonnenten, daS zweite Blatt gelangt Nachmittags in deren Besitz .
Betbeiligung an der großen nationalen Aufgabe , die Bevölkerung von

Elsaß - Lothringen mit den durch den Wiederanschluß an Deutschland geschaffenen
neuen Verhältnissen zu versöhnen .

' Unabhängige Haltung.

Freimüthige Besprechung aller politischen uns socialen Zustände und Ereignisse .

Eingehende Berichterstattung aus allen für den Gang der europäische« Politik
wichtigen Staaten und Hauptstädten. (Den Vorgängen in Aegypten wird eine
besondere Aufmerksamkeit geschenkt ; über alle wichtigen Ereignisse wird ausführ¬

lich und rasch berichtet .)

Telegraphische Mittheilung der parlamentarischenVerhandlungen
zu Berlin und Paris

Ausführliche Berichte aus Elsaß-Lothringen und den Nachbarländern .

Reichhaltiger Handelstheil. Schnellste und zuverlässigste Mittheilung aller für
Handel uud Verkehr wichtigen Einzelheiten.

Gut gewähltes Feuilleton; interessante und reichhaltige Mittheiluugeu auf dem
Gebiete - er Kunst und Wissenschaft; sorgfältig ausgesuchter Uutcrhaltungsstoff .

Abonnementspreis Pro Quartal bei sämmtlichen deutschen Postanstalten
(Nr . 4453a des Postzeitungskatalogs )

Nur Mark 3 .— .
Neuen Abonnenten wird gegen Einsendung der Postquittuug bis Schluß

dieses Quartals die Zeitung gratis und franko zugestellt.

Anzeige » pro 8spaltige Zeile 25 Pfg . Reclamcn Pro Ispaltige Zeile 60 Pfg .
Bei größern Aufträgen entsprechender Rabatt . Die Benutzung der in allen
Theilen der Rcichslaude verbreiteten uud auch in den süddeutschen Ländern viel-
gclesenen Zeitnng wird besonders empfohlen .

Sämmtliche Anzeigen- Bureaus , sowie die Expedition der
Straßburger Post ,

Strastburg i . E , Thomannsgasse Nr . 19,
nehmen Inserate entgegen. Q 372 . 1 .

werden ouf Wunschjederzeit unentgeltlich versandt.

Q . 368 .1 Die

Hofiärberei und chemischeWaschanstalt
von

» in Karlsruhe
empfiehlt sich in allen fachbezüglichen Arbeiten bei prompter und billig¬
ster Bedienung .

Färberei jeder Art Kleider, Shawls , Tücher, Möbelstoffe , Bänder .
Schleifen rc . in den modernsten Farben . — Vorzügliche Färbung auf sei¬
dene Kleider durch die Färberei » — Färberei und Wascherei
von Federn . — Elegante Pressung auf Pelüsche und Sammt in feinsten
Dessins . — Wiederherstellung beschädigter Saunntgarderobe .

ILerr « i »KLv1Äer uu «t VaiNSHpaLetot «
werden „»«zertrennt" in soliden Farben umgefärbt , sowie durch „nene -
stes Verfahren " in den ursprünglichen Farben wieder hergestellt .

von Herren- und Damcngarderobe in „unzertreuutem Zustande".

Direkte Post -Dampfschifffahrten
Hamburg-New -Nork ,

regelmäßig zwei Mal wöchentlich ,
jede « Mittwoch und jede « Sonntag , Morgens von Hamburg .
13. September. 24 . September. 8. Oktober.

Stnadri » 17. September. 8uevt » 37. September. HVvntpkaU » 11 . Oktober,
« rellor « 20 . September. 4. Oktober. 15 . Oktober.

von Havre jeden Sonnabend , resp . jede « Dienstag .

(2S3)

J .728 . 19.

«ach Lt. Itwmrs ,

8 estindien,
iS von Hamburg
, öLdsntl!» , viloa und u

Hambnrg-Hayti-Mexico
am sr . jede « Monates von Hamburg

am
Voo <-msl» ,

s . «nd s > . jede« Monats von Hamburg
ka - rti, Varayss, zadsntl !» , Viloa und Vsstkäst » Lwsrikar ,

nach 6rp llsxti , Ksorives , k>ut rn krincs , Vera Vrnr, Iswpieo und kroxroso.
Auskunft wegen Fracht und Passage ertheilt der General -Bevollmächtigte

Ulüer'8 1»
Admiralitätsftraße Nr . 33134 (Telegramm -Adresse : » sllx -« . Hamburg )

sowie die General -Agenten in Mannheim : Walther L von Reckow — Rabns L Stall — Mich. Wirsching —
Bedr. Bielefeld — Gundlach L Bärenklan — Dürr L MWer ; ferner C. Schwarzman » in Kehl und Straß -
durg und di . Sl 8VN « in Hirschstraße 29.

IVL « VLrvvttoi »

Q .299 . 2. Vis LbsolviruoZ der VI. Lla -ss dieser Resl-Vandelsseknle be-
revbtizt rum eivzLbriZen dülilärdienst ; unter 124 äbiturieoteu 106 bestanden. —
Dateinisoke 8tudien . — kensionat in sebr Zskuudsr Rage , strenge Disziplin. —
Programm durob dis Direktion iu SrervI »»»! . (862213.)

Kedr-uiel»« l ) LMpll » L 8 kt > llle » ,
'

Alwin- «ml LIlavirlrownlbvltirwrananavNli »«« , avvlv all « »wdlwr«
Vvw iUwsoNlnvw , swwn« ttsult

, v««» «»»»» Nkiäelbei 'g , Otto kint . l(!ott . O 63i . ii .- v»-

Lebensbedürsttißverein
Karlsruhe.

Q .373 . 1 . Wir haben heute ein neues
Preisverzeichniß, zugleich den halbjähr¬
lichen Rechnungsabschluß enthaltend,
ausgegcben und kann solches in unfern
Läden in Empfang genommen werden .

Karlsruhe , den 15 . September 1882 .
Der Vorstand .

Lehrerin Gesuch .
Q .365. 1 . Die Stelle der Lehrerin

an der hiesigen höheren Mädchenschule
ist auf 23. Oktober l . I - neu zu be¬
setzen . Die Lehrerin muß der franzö¬
sischen Sprache in schriftlichem und
mündlichem Ausdruck vollständig mäch¬
tig sein . Es wird die Fähigkeit zum
Unterrichten in der französischen und
englischen Sprache , in Geographie , im
Zeichnen und in weiblichen Handarbeiten
verlangt .

Der Gehalt beträgt bei 18 wöchent¬
lichen Unterrichtsstunden (Ferienzeit 10
Wochen ) jährlich 1000 Mark . Für er¬
höhtes Stundendeputat wird Zulage
gewährt. Gelegenheit zu Privatverdienk
ist gegeben . Unter Umständen könnte
die Besetzung auch erst auf 1 . Dezbr .
statthaben. Bewerbungen bittet man
unter Anschluß vou Zeugnissen bis zum
1 . Oktober anher einzureichen .

Lörrach in Baden , 12 . Sept . 1882 .
Die Schnlkommifsion .

Holckvei n « «» . 36600 )"
Oberbrauer-Gesuch .
Q .317 . 2 . Für eine Brauerei mittle¬

rer Größe mit Dampfbetrieb , in der
Nähe von Frankfurt a . M . , wird ein
tüchtiger zuverlässigerOberbrauer (ledig )
gesucht . Derselbe muß in allen vor-
kommendcn Arbeiten wohl erfahren sein
und selbständig arbeiten können . Ge¬
halt Pr . Monat 69 Mark bei freier
Station .

Offerten nebst Copie der Zeugnisse
besorgt die Expedition dieses BlatteS
unter k . 6 . MsPt .- Nr . 2668 .

Eßlingen (Württemberg ) .

Obstoffert -Gesnch
R 49 . Da ich ei» größeres Quantum

Mostobst bedarf , so bitte ich Obst¬
lieferanten um gefällige Offerte .

Eßlingen , den >2 . September 1882 .

Oberthorstraße 12.

gefncht für schweres Gewicht,'
s^ WW fromm, gut geritten, fehler¬

frei u . preiswürdig . Off . sud
S88 an AI« »* «, » V - cklvn.

Pferd zu verkaufen ,
schwarzbr . Stute , 6 Jahre
alt , gefahren und geritten.
Adr . zu erfahren in der
Expedition d . Bl . R 20 . 3.

Q .355 . 2 . J .Nr . 1583Id .
«DE Pferde Berstei-^ gerung.

Am Montag dem 25 . Sept . «r .,
von früh 9 Uhr ab , werden auf dem
Hinteren Schloßplatze zu Rastatt 30
bis 35 ausrangirte Dienstpferde des
2. BadischenDragonerregiments Nr . 21
und des Unterzeichneten Artillerie-Regi¬
ments öffentlich meistbietend versteigert .
Königliches Kommando 2 . Badischen

Feld Arlillerie Regiments Nr . 30 .

K « P946 . 2. Rastatt .

Fahrnißver
steraeruna.stergerung.

Am Montag dem 18 . September
d . I . und die jolgenden Tage , jeweils
Vormittags 9 Uhr uud Nachmittags
2 Uhr beginnend . werden aus dem
Nachlasse des verstorbenen Herrn Me -
dizinalrathS rv » . Franz Hang in des¬
sen Wohnung , Kapellenstraße Nr . 11
dahier , gegen Baarzahlung öffentlich
versteigert:
I . Fahrnisse aller Art und Hausrath ,

darunter : ein Flügel , ein Schreib¬
sekretär , mehrereKommode, Kleider¬
schränke, Spiegel , Tische , Stühle ,
Fauteuils , Sophas , Bettstatten und
Betten , Nachttische , 1 großer Bücher¬
schrank mit GlaSthüreo , 1 Schreib¬
tisch , Stock- und Wanduhren , vier
goldene Taschenuhren, Silber - und
Goldwaaren verschiedener Art , Glas
und Porzellan , Bilder , Kupferstiche
und Oelgemälde, Bett - , Tisch - und
Weißzeug aller Art ; ein Fahrstuhl ,
Küchengerätheund ein eiserner Koch¬
herd ; Wein und Liqueur; eine Par -
thie Brennholz und sonst verschie¬
dener Hausrath .

II . Bücher u . Zeitschriften medizinischen
Inhalts in großer Zahl . Werke bel¬
letristischen Inhalts , Lexika . Ge¬
schichtswerke, chirurg . Instrumente ,
Mappen mit anatomischen Zeich¬
nungen , eine größere Sammlung
Musikalien für Streich- und Blas¬
instrumente, eine wertbvolle Violine.

Bemerkt wird , daß der Bücherkatalog
bei dem Unterzeichneten Waisenrichter
vor der Steigerung zur Einsicht offen
liegt ; auch können die Bibliothek und
die Musikalien bei einem annehmbaren
Gebot en bioo erworben werden.

Rastatt , den 9. September 1882.
I . Bechtold , Waisenrichter.

Q .371 . Nr . 569 . Die Großh . Be¬
zirksforstei Gernsbach versteigert aus
den Domänenwalddistrikten Gernsberg
und Rockert Donnerstag den 21 . Sep¬
tember 1882, Morgens 9 Uhr, auf dem
Rathhause zu Gernsbach : 694 tannene
Stämme . 114 tannene Klötze und 8
eichene Stangen mit zusammen 350
Festmeter.

Bern ». Bekanntmachungen .
Q .319 . 2 . C .Qu . Eich -

tersheim .

Pferdeverstei¬
gerung.

Am Montag dem 18 . ds . Mts .,
Vormittags 9 Uhr . werden vor den
Dragoner - Stallungen (Schneckenhofi in
Mannheim ca . 33 ausrangirte Dienst-
Pferde gegen gleich baareZahlung meist¬
bietend versteigert.

C .Qu . Eichtershcim, 9 . Sept . 1882 .
Kgt . 1 . Bad . Leib -Dragoner -Regiment

Nr . 20 .

Q .357 . Evvingen .

Aufforderung.
Die Gläubiger des am 13 . März 1866

verstorbenen Karl HaaS , ledigen Bier¬
brauers in Sulzfeld , werden aufgefor¬
dert, binnen 8 Tagen ihre Forderungen
schriftlich hier anzumelden und zu begrün¬
den , damit sie bei der am Samstag
dem 30 . d - M - , Morgens 9 Uhr ,
in dem Gemeindehause in Sulzfeld
stattfindenden Verhandlung über Fest¬
stellung und Bertheilung des Nachlasse -
berücksichtigt werden können .

Eppingen , den 14. September 1882 .
Großh . Notar

Schäfer .

Q .369 . Karlsruhe .

Großh. Bad . Staats-
Eisenbahnen.

Zum mitteldeutschen Verbandsgüter -
tanf , Heft Nr . 4 vom 1 . März 1882 ,
gelangt zum 15. September l. I . der
Nachtrag Vl zur Ausgabe .

Derselbe enthält :
1 . Aenderungen und Berichtigungen,
2 . Ausscheidung des Verkehrs Hun¬

gen - Mannheim
und ist bei unser» Expeditionen käuf¬
lich zu haben.

Karlsruhe , den 14 . September 1882 .
General - Direktion."

D .377 . Karlsruhe .
'

Großh. Bad . StaatS-
Eisenbahnen.

Mit Giltigkeit vom 15 . September
ds . Js . ist ein Ausnahmetarif für den
Transport von Getreide, Malz , Hül¬
senfrüchten , Mahlprodukten und Ocl -
saaten in Wagenladungen von 10000 KZ,
sowie von gebrauchten Getreide-

, und
Mehtsäcken m jedem Gewicht zwischen
Böhmischen Stationen uud den Badi¬
schen Stationen Basel , I Schaffhausen,
Singen u . Konstanz erschienen. Exem¬
plare desselben können von unserem
Tarifbureau oder durch Vermittelung
der betreff . Bahnstationen zum Preis
von 20 Pf . bezogen werden. Hierdurch
werden die bisherigen Sätze deS frag¬
lichen Verkehrs aufgehoben; soweit ein
Ersatz hierfür nicht geschaffen ist. blei¬
ben die bisherigen Taxen bis auf Wei¬
teres in Kraft .

e , den 14 . September 1882 .
eneral-Direklion._

Q .376 . Karlsruhe .

Großh. Bad. Staats-
Eisenbahnen.

Für den direkten Güterverkehr zwi¬
schen Azoudangc , Station der Eisen¬
bahnen in Elsaß -Lothringen , einerseits
u. den Stationen Friedrichsfeld, Mann¬
heim und Neckarau andererseits sind mit
sofortiger Wirkung anderweiteermäßigte
Entfernungen und Frachtsätze iu Kraft
getreten.

Karlsruhe , den 14 . September 1882 .
G eneral- Direktion.

Q .375 . Karlsrnsse .

Großh. Bad . Staats-
Eisenbahnen.

Die Württemb . Station Bondorf bei
Herrenbera ist mit Wirkung von beute
ab mit Taxen der Klaffen Eilgut ,
Stückgut und L? in den direkten Ver¬
kehr mit den Stationen Mannheim und
Mosbach «inbezogen worden.

Karlsruhe , den 15 . September 1882 .
_ General -Direktion.
—O .378 . 1 . Karlsruhe .

Bekanntmachung.
Die Ausbildung de- Perso¬

nals für das direkte Steuer¬
wesen betr.

Es ist beabsichtigt , wieder einige
Finanzpraklikanten oder Finanzasststen-
ten im direkten Steuerwesen praktisch
auszubilden, wobei denselben eine Tag .s -
gebühr von 4 für Geschäfte tm
Wohnort und von 6 für auswär¬
tige Dirnstverrichtungen verwilligt wird.

Bewerber haben sich innerhalb 14
Tage « hierher zu melden.

Karlsruhe , den 14 . September 1882 .
Steuer -Direktion.

Glöckner . _ _Schmltt .

R .33 .2 . Lahr .

Lehrlinggesuch .
Ein junger Mann mit guter Schul¬

bildung , aus guter Familie , kann am
1. Oktober d . I . event . am 1. April
k. I . in die Lehre treten bei

Fr . Frank in Lahr ,
Esstgiübrik, Branntweinbrennerei

irnk

Druck uud Verlag der G . Brauu ' scheu Hofbuchüruckerei . (Mit einer Beilage .)
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